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(^)@) """" /BERNA GESCHICHTE + TECHNIK

Das Foto vergangener Tage: Die Renn-Saison 1927 ist zu Ende.
Saurer hatte fleissig Pokale abgeräumt. Wie man sieht wurden
die heissen Reifen jedoch nicht kalt, denn es wurde bereits
wieder mit einem SAURER 3 BHP GT-SPORT getestet. 1928 zeigt
Saurer der Konkurrenz weiterhin die Auspuffröhre und belegte
mit diesem Wagen bei Paris - Nizza den 1.Platz.

An die Club-Mitglieder

Seit Monaten oder Jahren hat mich Oberredaktor D.P. beschwatzt
einen Artikel über das Schwertransport-Gewerbe zusammenzustellen.
Seit kurzer Zeit muss ich mich nun mit einem goldenen Stern
herumärgern, der mir die Freude an der Arbeit in den Eimer
befördert hat. Denn Arbeit war für mich mit einem "Saurer-Muni"
bis anhin ein Dürfen, denn da war Freude und immer so ein
gewisses Etwas dabei. Nun hat die Sache jedoch gründlich
gekehrt und man tut die Arbeit eben weil sie getan werden sollte.
Aus diesem Anlass bin ich zum Schluss gekommen, dass es an der
Zeit ist, zu zeigen was die verschiedenen "SAURER - MUNI"
sowie die Männer mit und ohne Hosenträger für Transport-
Leistungen erbracht haben!
Als Anfang dieser Geschichte die Story von dem einzigen
Saurer 8 M mit Allradlenkung, der 1940 an A.Welti-Furrer A.G.
Zürich geliefert wurde. Der Bericht besteht aus verschiedenen
Fotos, Zeitungs-Artikel und Inseraten.

Fortsetzung folgt.
H.U. Braun Hauptsrasse 44. 8355 Aadorf
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SAURER 8 M 1940

Von A.Welti-Furrer A.G. Zurich
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Saurer S M Chassis mit
noch ohne Seilwinde.

Al1rad~Lenkung, jedoch

Das nun fertige Saurer 8 M Chassis im April 1940. Gut. sichi
bar die Allrad Lenkung, die nach "Speutz" und kräftigen
Armen verlangte



SAURER M 8

Mit Allrad

1940

Lenkung

11. 9 AO

8 M 26H/3

Motortype: CT ID 6 X 110 X 140 Leistung: 100 PS bei n 2000 Drehmoment: Md 41 mkg

Geschwindigkeiten
Steigvermögen

und Im Gelände
Ges. Gew. 9 T.

Auf schlechter
Strasse

Ges. Gew. 10 T.

Auf guter Strasse
Ges. Gew. 11 T.

Mit 6 Tonnen
Anhängegewicht
Ges. Gew. 17 T.

Geländegang
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50 %
30 %
15 %
8 %

45 %
28 %
13 %
7 %

29 %
18 %

9 %
4,5%

R 3,9 II 65 % 58 % 52 % 34 %

Normalgang
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19 %
11 %
4,5%
1,5%

17 %
10 %
4 %
1 %

15 %
9 %
3,5%
0,5%

10 %
6 %
2,5%
0 %

R 10 II 24 % 21 % 19 % 12 %

Reifen: 230X 20"

Chassisgewicht: 4000 kg
|

Tragfähigkeit: im Gelände 5000 kg
auf schlechter Strasse 6000 kg
auf guter Strasse | 7000 kg

Gesamtlänge: 5450 mm
Karosserie-Länge: hinten Führersitz 4125 mm
Wendekreisradius: gemessen am äussersfen Rad 6200 mm

Auf Wunsch 250 X 20".
Ohne Aufbau u. Führersitz,
mit Reserve-Rad, Batterie,
aufgefülltem Oel, Wasser,
Brennstoff, Werkzeug.
Bei geringeren Ansprüchen
an Adhäsion kann das Chassis

ohne Vorderrad-Antrieb
geliefert werden.

Mît Afir*</-L.<?okunJ

<*1



Das nun fertig aufgebaute 8-Rad Geländewagen-Chassis, wurde
am 28.11.40. an A.Welti-Furrer A.G. Zürich abgeliefert.



In Genf ist kürzlich ein Transport ausgeführt worden, der
bisher in der Schweiz einzig dastehen dürfte. Es handelte sich
darum, den über 100 Tonnen wiegenden Transformator für das
Rhonekraftwerk Yerbois aus den Sécheron-Werken in einem Stück

an seinen Bestimmungsort zu bringen. Diese außergewöhnliche
Transportaufgabe ist der Firma Welti-Furrer AG. übertragen worden.

Hierzu wurde ein Spezialtransportwagen eigener Konstruktion

verwendet, bestehend aus zwei Tragbalken, die ihrerseits auf
zwei Drehgestellen ruhen. Diese wiederum laufen auf nicht weniger

als 22 Rädern mit total 50 Vollgummireifen. Spezielle Schwingachsen

ermöglichen die Überwindung von Kurven und
Geländeunebenheiten. Ein besonderer Vorzug dieses Systems besteht auch
darin, daß es demontabel ist, somit um das schwere Objekt herum
zusammengesetzt werden kann. Der ganze Transport wurde mit
einem achträderigen Saurer-Geländewagen mit Dieselmotor
bewerkstelligt, der bei Steigungen oder zur Bremswirkung bei
abfallendem Gelände durch Vorspann ergänzt werden mußte. Die
Lenker des vorn und hinten gesteuerten Transportzuges, der
zusammen mit dem Geländewagen eine Länge von über 20 Metern
aufwies, waren ständig durch Kehlkopftelephon miteinander
verbunden. Das Befahren von Brücken mußte vermieden werden, da
zu dem Gewicht des Transformators von über 100 Tonnen noch
dasjenige der Beförderungsmaschinen von total 35 Tonnen hinzukam.

Die auf 3—4 Kilometer berechnete Stundengeschwindigkeit
des Transportes reduzierte sich infolge einzelner Halte auf
durchschnittlich 1 Yt—2 Kilometer. Insgesamt mußte mit diesem
Metallungetüm eine Distanz von 17 Kilometern überwunden werden.

Zeitungs - Artikel aus: DER MOTORLASTWAGEN Sept. 1944

Ein außergewöhnlicher Transport
















